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50 «/« Brennmaterial u. 50 7« Zeitersparnis. Ueber 1000 Stück im Gebrauch!

Petroleiungaskochlierd
R "R T> 01 oeenD. R. P. 212552 — Schweiz. Pat. 41493 ist der

solideste, feuersicherste und sparsamstevon allen Systemen. Brennt ohne Docht.
:: Geräuschloses und geruchloses Brennen. ::

Grossgestellte Flamme siedet 1 Liter in 5
Minuten und kostet per Stunde 3 Cts. — JCleinge-
stellte Flamme hält 15 Liter konstant im Sieden
und kostet per Stunde 1 Cts.

„ „ 1-flammig Fr. 26.— ; 2-flammig Fr. 46.— ;

-w-p, 3-nammig Fr. 66.—. Prospekte gratis.Ernst Haab (51 a), Ebnat (Schweiz).

jï-
'

Motten-Vertilgangsinittel.
Wir halten: Campher Tnctoiit

Motten-Papier MottentinktnrFul«'nein la InsektenpulverKamplier-lVaplitaliu etc.
und empfehlen unsern verehrl. Kunden die freundl. Beachtung des betrArtikels in unserem „Praktischen Ratgeber", Heft 3 das wir
gratis abgeben.

§ Drogerle Wernle, Augustinergasse 17. _
1®!»# —

Ikftprnr kann jedermann selbst zubereiten mit Axelrod's
Kephirbacillin

Erhältlich
in

Apotheken

Axelrod's Képhir ist seit Jahren eingeführt in
Kliniken und Spitälern, als ausgezeichnetes Hoil-
mittel bei Magen-, Darm- und Lungenleidou und
als Kräftigungsmittel in der Genesungsperiodo.
Preis einer Schachtel, ausreichend zur
Herstellung von 12 Flaschen Kephir

Prospekte gratis und franko.

Vereinigte Zürcher Molkereien
I. Schweiz. Spezialan8t,alt für Kephir- und Yoghurtpräparate.

Fr. 1.60

I

Mcherschatt.
^'îui.krftudien. Am Rhein. Pariser Briefe. Riviera. Von EINil Schcn rcrà"?»!" à"' 1910. Fr. 4.-. Mit gàden Angen nnd eine? lebeudm

va,? "5 ausgerüstet, vermittelt uns der Verfasser in kaleidoskopartiger ffolge eine Füllevon Eindrucken ans den genannten Gegenden. Die Studien üben natürlich in erster i'inie
andiejenigen, welche die betreffenden Oertlichkeiten aiis eigener Anschaunnq kennen den Reiz der

sttbt'?u^n?m'd°^^ie Aufsätze und Briefe besitzen/weil eine kräftige ^sMil chke." dahf.i.er-

wisse,, vZke?kn?.d^e,?Zert? Subjektivität, und weil ^Verfasser scharf beobachtet en.en ge-

Edle Seelen. Erzählungen von Elma Konstanzc Maxen. Aarau 1310 Verlaavon H. R. Sauerlander à Cie. Die des Augenlichts beraubte Verfasserin dieser schlichten Er?
zahlungen sucht den Mange an W.rklichke.tsgehalt, wie es ihre Natur mit'sich b?

a durchda? innige Empftndni und die guten Gedanken zu decken, die sie ihren Gestalt-,, verleiht und die

n.s ì? ' î' â eigenen Wesens sind. Rührende Frömmigkeit und echte Kindlichkeitsind diejenigen Vorzüge, um derentwillen diese Erzeugnisse empfohlen Iverdcn dürfen

so V« k'-ennmàial u. 5g °/g ?eite,-spaà Ilsdör I000 8tiiol< im (Zàlà
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D 0r«Kv»i« IVvimIv, àssustàiMsss 17. ^«»V.
ê»T», —

^unn geclsrmann selkst inisiorviton mit «
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Kpotlieken

àelroâ's Xvpdlr ist seit là-on eingeküsirt in
Kliniken u» cl kpltälsrn, als ausAoüeiolinstss Heil-
mittet del IllaAsn-, Darm- nncl Kungenleiàou nnci
als KräktigunAsmittsI in cler denssungsperioilg.
Kreis einer Leliaelitel, ausreielivncl zur
lIsrstöllnuA von 12 Klaselien Kepliir

Krospekte gratis unel franko.

Vki-einigte Z!ti>'elik>' IVIolkei-à
1. iznlivvein. Spssiàoswlt knrlxepliir- unci Voßdartprilparä.

fr. löst
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m Bouillon-Würfel
Klgl-Saucen- Würfel •

unerreicht an Feinheit und Gehalt
Versuchs- und Verkaufsstelle: Bahnhofstrasse 48,

Ecke Augustinergasse.

:
H. GQCtZ, „Merkatorium", ZürichEngros-

Verkauf:

Kilowäsche
Nur zum Waschen und Trocknen gegebene Wäsche

besorgt die

tal»M ZW II, ZW I
als sogenannte Kilowäsche denjenigen Familien und

Pensionen, welche zu Hause selbst bügeln, aber
nicht, waschen wollen.

T'nlowV» Nn« 79 und 6 (61

à!
kouillonWül'sel

MlKI-8suesn-Wüi-k>
uuerreiekt M Uviiàsit uuà <»vlìî»ìt

Versueds- unà Vsrkaukssìells: 8ulinkof8îiu88ô 48,

Làe àssustillôi'ssàsss.

:
n. lìllîtl, „Usi lNtvrinm", liinel!Verkauf!

Kilowàseke!
^mn ^VuseUeii n»à Iroànsll gsAsdeus ^Vâseks

kssorAt àis

AàîN M U,, Wâ>>
iìls soAeii-'ìlliits Xilo^viìscìis âklizsmAsn ?awilisii uvà
l'eiisionoii, ^velolis i?u Kkìnss seldst ìiûAsIn, kìksr

àlU >v!i.set»?i> ìvollov>
rinf^ ^!i61
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